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	Als der Wohl-Edle, Groß-Achtbahre und Wohlgelahrte Herr, Herr Hermann Anthon Rhon, Lubecensis, Auf der Welt-berühmten Universität Wittenberg Die Magister-Würde Jm Jahr 1719. den 29ten April erhielte, gratulirten hiemit Christoph. Hermannus Rhodemann und Zacharias Stampeel
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



